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« « Trau fielwtia$ monat$be$en. * *
HM wo nur du feuchtschimmernd gethront,
Juchheisa, du fröhlicher Sausermond
Da fülltest du wieder Berg und thal
lflit lustigen menschen ohne Zahl!

arootjl, freue ftd) roer îann! Sinber, in biefen mefjr trüben
Reiten afS luftigen. Unb ber Segen ber grau ©aufer=
funa fommt fetten über ganj umoürb'ge Kröpfe roer
ftdj gar abftdjtftdj tfjrem StdjtfreiS erttjtcfjt, baS muß
fcfjon ein fjôffenoerbammter ©auertopf fein! SBte bte

fjimmlifdje Suna bie SWeereSffut fdjafft, fo bie ©auferfuna bie ®emüterffut
jufjel unb roirb'S audj mandjmaf Sturm= unb Sprtngftut, bie über ben

©trang Ijaut fdjön tft'g bodj! 3$ möcfjte bfoS roiffen, roarum 3tjr im
©aufermonb nidjts in Sßolitit madjt, Sinber? StirgenbS »tagt" etroaë
ober ja fo: tagen* îann ja eigentfidj nicfjts, roeif ©auferfuna natürtidj
nur nadjtS regiert unb affo ber ganje ©aufermonb eine fange pofitifdjc
3tadjt ift ©m Ijm, ift rotrfftdj (Sure Bofitif fo ganj" nüdjtern ge=

roorben, bafj feine Oemüterflut meljr an fte fommen barf? ©at man in
fjöfjeren* 3fegtonen etroa Slbncigung, ftdj uon 3beafen Ber auf djen"
ju faffen o, o, netjmen roir unS ba ein aBfdjrecfenbeS Beifpief an unferen
©erren SladjBarn jenfeits beS StfjetnS: baS roaren feinerjeit audj ganj
anbere Serig, atS fie immer nodj einS" tränten! Beim §aget tfjut
3Jtoft,Sauf er in (Sure politifdjen Sdjläudje, Sinber, gfjr fjabt'S roirflidj
einmal roieber nötig! ©abt ba an Sojiatpolitif", Sdjufpofttif", Banf=
frage", SBafferfraftnüijung", u. f. ro. redjt afte ,3afjrgänge" brin fo
efjrroürbigatte", bafj fie fdjier anfangen, bte .J)läudje felber, fjetfet bte

Parteien ju jerfreffen (SS gibt ba Seute, bte fttjen fo feft unb
fteif auf bem Sitten, roie bte SBetnbauern faft auf itjrem alten SBein I 3lun
ja unb bann fetjtt'S übertjaupt an neuen Sdjläudjen rote ben 3Betn=

Bauern an einer rotrtfdjaftfidjen Bereinigung, burdj bte fte iljren
3teidjtum audj afs Dtetdjium oerroerten unb abfetjen tonnten. Sfber ja eben,
bie Bereinigung", btefer moberne SD? o f eS j au b erft ab ber raufdjenbeS
SBaffer aus gelfen fdjlägt, ber roitl ben ©tarrföpfigen unb (Stgenfinnigen
nie in ben Sopf er ftefjt ifjnen genau npdj rote etnft bem 3JiofeS nadj
einer ringefnben ©dj lange, ber ©djlange ber 3 roie tr adjt au81 2Böfjt

tnan Braudjt nur einen Berein" ju Bitben unb bie Streiterei gefjt foS
Slber nur rote etnft ber ©etft bem SJJîofeS befafjt: redjt feft jugefafe^

unb eS ift ein tnädjttger Stab! Der fefte jielberoufete 9BiHe, bas
S tue et roollen îann roofjt audj in einem Berein SBunber roirfen baS

Lt-hung-Cscbang. f
^jju tfjateft StfleS jur redjten geit

s)laàj ädjter ©fjinefen SBeife,

Sie nidjtê übereilt, bodj frütj genug
©ingft bu jur fetjten Steife.
Sotîranî, roenn eS bte Slot erfjetfdjt',
Unb Balb audj roieber genefen

Bift bu bet tierfdjlagenen Siptomatie
(Sin teudjtenb' Beifpiel geroefen.
Sen Srteg, ben grieben, je nadj Bebarf
Sonm'ft fjodj bu :-:nb niebrig fcfjrauben.
®ar oft roarft bu audj tot gefagt

Sodj bieSmaf rooEen roir'S glauben
SBeil als Steifeteftür' mit Stufetanb quitt
Su nafjmft ben SJÎanbfdjureUBertrag mit!

<Qas halt so kommen musste.
3cfjtoetjer=3Bappenttere ftnb empört, fjaben nämlidj SJtuntefet gefjört,
Safj Beim neuen BarfamentSgebäube nadj Befannter Berner Bärenfreube,
(Sin paar Bären foffen SBädjter fein, jroar lebenbig nidjt o nein, uon ©tein.

Bafet benn ntdjt audj auf ben ©ocfelfjocf majeftätifdj ber Sdjaffljaufer^Bocf?
(SBenfo bie atfjeit ftarfen, treuen Qürdjer= unb SfjurgauetîSeuen?
atfo fagt: roarum nur Bären fjier? Stierig protefttert ber Urtftier!
(Snbfidj ärgert mit geredjtem SJcufj ftdj bte Braue Unterroalbner Sulj;
ßujtuS unb ber roilbe SJÎann non Bünben, bie gejagt unb ©fjriftentum oerfünben

Zürnen mit bem ®farner=grtboftn, netjmen Berner^Srümpfe nidjt fo fjin.
«meinen benn bte Berner fjodj unb ftolj, anb're Sdjroeijer roären minber ©ofa?
Unb bas Baterfanb an aEen (Scten laffe ftdj fo ftiE oerbärenbrecten?

Seutfidj füfjlen Sinb unb SinbeStinb, bafe bie Berner Bärenputer ftnb!
Jt

Menschenkenner modernster Sorte.
Sen ©etfften nennen fte ben liebenollften,
gür ben ©eniafften tjatten fte ben toEften
SBer blöbftnntg bte Sßftafterfteine jäfjlt,
Ser rotrb jum Btjttofopfjen auSerroäfjtt.

jeigt bte ftarfe Bereinigung" ber ©ojt! Unb roenn jetjt bte SBetnbauern

uon ©änbfern fo bebrüeft roerben roie bie 3u&en non öen ©gnptern, unb
ifjren guten SBein ntrgcnbS rein unb feiten fo bittig roieberfinben, afS fte

ifjn bodj bauen unb oerfauften, fo fefjtt ifjnen eben nur ber ©tab, bte

Bereinigung! Dber fottte ifjnen fdjon ber grofje ©etft fetjten? ber

©ott, ber ftets aus bem Bufdj ber 9t o t fpridjt? Sidj - bann follten fte

bodj mal junädjft fet6er redjt uiet ©aufer trinfen, 3nittattoe, bann
roirb fcfjon ber ®eift" erfdjeinen

Stidjt um alte oermobernbe 3oea*e fott man ftdj metjr müfjen Be=

geiftern tann ftdj fo roie fo fein SlKenfdj mefjr an itjnen um ©djfadjten^
rufjm, Slattonalität unb ©otbprotjentum, fonbern um SBtrtfäjaftgs
3 bea te: erteidjterteS unb oermefjrteS Brobujtcren, einfadjeS unb geredjteS
Urteilen (§anbel) unb baburdj audj ein Billiges unb retdjltdjeS Sonfumieren!
©cufjutage fönnen ftdj bodj totrffidj nur im pfaffenbummen Defterreidj
ober im türfifdjen SBirtfdjaft8=Drient Sfftenfdjen um ifjre ©pradje" prügeln,
ober ftdj nattonattfttfdje", fcfjroarjangefjaudjte granjofen mit btut= unb
etfenprotjtgen, roeil fonft non ber SJtifdj frommer SenfungSart oerroeidj=
fidjten Seutfdjcn fafcbafgen ein fortgefdjrtttener ©taatSBürger
aBer, roie ber Sdjroeijer bodj tft, fottte roiffen, roas eigentlidj bie alten
fjetten ©eEenen fdjon roufeten: nur im mögttdjft allgemeinen ©lücf
liegt audj SBobffaljrt, Starte unb ©röjje beS Staates! ©efcen roir ben

Sönigen unb Saifern unb Unterttjanen, ben fdjtrelgenben ßommerjtenräten
uub DfiEionären unb SfJiifliarbären unb efenben SJtaffen oon SlrBeitSfflaoen,
furj bem Ue6er= unb itntermenfcfjtum braufeen in ben Slteberungen ein

freies, gletdjeë unb BrübertidjeS SJtenfdj tu m entgegen! Berbtnben
roir aEe guten fjofjen (Sigenfdjaften unferer Slfjnen: ben tiefen ©inn ber

3nber, als fte oom ©tmalana fliegen, bte fajönfjeitSburfttge ©eele bec

©riedjen im fonntgsfjeitern ©ettaS, bic ©erecfjtigfeitSliebe ber Stömer unb
ben greifjettSburft ber 3Jtauren unb roir roollen unfere ftarfen Bfäfjfe
in ben ©ee ber SBeit toirtfdjaft treiben, bafj feine roilben Stere" uns
fdjaben fönnen! Unb fommen aua) Uebecfäffe" unb £atannenjüge" auf
roiitfdjaftfidjem ©ebtet, bann

©urrafj, jur ©djfadjt auf bem SBirtfdjaftSfelbe
(Srneuert bie ßibgenoffenfdjaftl
Safe roieber bte lünft'ge geit oermetbe
SBte Sitten ooran" einft beS Bergfo^nS Scaft!

Sie Saifertn Btftoria, o roefj,
©ie tranf in fetjten gelten ju oiet XEjee;

3efet füfjft fte bodj am (Snbe fetbft : (SS tîjut
(Sin fotdjer Srunf bem SJfagen gar nidjt gut!*
Sa fjaben roir'S gottlob fte Bringt bamit
SaS SIBftinentenjeug in aictfjfrebit.

politische Hstronomie.
Seijen bentt bie BotSbamer audj etroaS burefj bie gemausten

äfj fortgeführten" djineftfdjen aftronomtfdjcn 3'iftrumente roofjt
nur bie ©terne erft er Orbnung?"

SBeife nidjt aber baS ift fidjer, bafe Bütoro, fobalb ber 3teidjS=
tag ftdj ber ©adje annefjmen roirb, baburdj eine moraftfdje ©djfappe
erfter Orbnung" Bcfefjen toirb!"

Ser atterfdjönfte ©etbenbart, bie reidjfte Sünfttermätjne,
Sen SBert im geuer offenbart unb rtedjt rote Sufjtjornfpäfjne.

Srum fudj' in Slnberm Seine Sraft, in bem nidjt, roaS ber ßoiffeur fdjafft.

Gxplodiertes 6as!
Ser ©emeinbrat in ©t. ©allen fann ben gcauen ntdjt gefaEen
Senn er fegt fidj Bitte - fag in: SBaS? 3ft'8 bie ÜKögtidjfett? in'S ©aS

Unb er roitt eS roirflidj roagen mit ben Bmfen aufjufdjtagen ;

3ebe TOutter jammert: SBaS tft bas? Sücan oerteuert uns bas ©aSl"
Unfre OJtänner, bie ba lädjeln, gar ntdjt ernfttidj toiberfädjetn,
Senfen mefjr an Surjroeif, 3afe unb ©las, unb roir fodjen bodj mit ©aS

SBitt ber 3Wann ftdj nidjt b'rum fümmern, foE er fjalb oerljungert roimmern.
Su mein ßteber betfee IjüBfdj ins ©ras, otet ju foftbar ift baS ©aS.

geft bei aEen ©aSluftröfjren rooEen roir jufammen fdjroöeen,
Spielen ©rütfibunb bei ber grau BaS; roofjtfeit Bleiben foE bag ®aS."

grauen ftnb bte SBeltbejroinger; fjodj erfjoBen bte bret ginger!
Unb ber Stabtrat ftecte bann bte 9ta8 roeiter nidjt in'S liebe ©aS

Ser ®emeinb'rat roirb eS fütjten, fömmt bie 3eit ifjn roegjufpülen,
©türjt er aus bem Slmt roie gudjg unb ©aas, unb oerbuftet rote bag ®aS.

« « frau fielvetias Monatsvesen. « »
M«o nur äu feucniscnimmernä gettironl,
Iucnnetsa> äu tröNItcker Ssusermonä
02 sllUtczt äu vvteäer Kerz unä üksl
M!l iusttzen Mcnscnen otine ^>rkt!

awohl, freue sich wer kann! Kinder, in diesen mehr trüben
Zeiten als lustigen. Und der Segen der Frau Sauser-
luna kommt selten über ganz unwürd'ge Tröpfe wer
sich gar absichtlich ihrem Lichtkreis entzieht, das mutz
schon ein höllenverdammter Sauertopf sein! Wie die

himmlische Luna die Meeresflut schafft, so die Sauserluna die Gemüterflut
juhe! und wird's auch manchmal Sturm- und Springflut, die über den

Strang haut schön ist's doch! Ich möchte blos wissen, warum Ihr im
Sausermond nichts in Politik macht, Kinder? Nirgends .tagt" etwas
oder ja so: .tagen" kann ja eigentlich nichts, weil Sauserluna natürlich
nur nachts regiert und also der ganze Sausermond eine lange politische
Nacht ist Hm hm, ist wirklich Eure Politik so ganz" nüchtern
geworden, datz keine Gemüterflut mehr an sie kommen darf? Hat man in
.höheren" Regionen etwa Abneigung, sich von Idealen .berauschen"
zu lassen o, o, nehmen wir uns da ein abschreckendes Beispiel an unseren
Herren Nachbarn jenseits des Rheins: das waren seinerzeit auch ganz
andere Kerls, als sie .immer noch eins" tranken! Beim Hagel thut
Most, Sauser in Eure politischen Schläuche, Kinder, Ihr habt's wirklich
einmal wieder nötig! Habt da an .Sozialpolitik", .Schulpolitik", .Bank¬
srage", .Wasserkraftnützung", u, s, w. recht alte .Jahrgänge" drin so

.ehrwürdigalte", datz sie schier anfangen, die Schläuche selber, heitzt die

Parteien zu zerfressen Es gibt da Leute, die sitzen so fest und
steis auf dem Alten, wie die Weinbauern sast auf ihrem alten Wein! Nun
ja und dann fehlt's überhaupt an neuen Schläuchen wie den
Weinbauern an einer wirtschaftlichen Vereinigung, durch die sie ihren
Reichtum auch als Reichtum verwerten und absetzen könnten. Aber ja eben,
die .Vereinigung", dieser moderne M o s es z au b erst ab der rauschendes
Wasser aus Felsen schlägt, der will den Starrköpfigen und Eigensinnigen
nie in den Kopf er sieht ihnen genau noch wie einst dem Moses nach
einer ringelnden Schlange, der Schlange der Zwietracht aus! Wohl

man braucht nur einen Berein" zu bilden und die Streiterei geht los
^

Aber nur wie einst der Geist dem Moses befahl: recht fest zugefaßt
und es ist ein mächtiger Stab! Der feste zielbewußte Wille, das

Zweckwollen kann wohl auch in einem Verein Wunder wirken das

Lî-kung-^sckàng. ^
^'u thatest Alles zur rechten Zeit

Nach ächter Chinesen Weise,
Die nichts übereilt, doch früh genug
Gingst du zur letzten Reise.
Totkrank, wenn es die Not erheischt',
Und bald auch wieder genesen

Bist du dcr verschlagenen Diplomatie
Ein leuchtend' Beispiel gewesen.
Den Krieg, den Frieden, je nach Bedarf
Konm'st hoch du :-:nd niedrig schrauben.

Gar oft warst du auch tot gesagt

Doch diesmal wollen wir's glauben
Weil als Reiselektür' mit Ruhland guitt
Du nahmst den Mandschurei-Vertrag mit!

Mas kalt so kommen musste.
Schweizer-Wappentiere sind empört, haben nämlich Munkelei gehört,
Daß beim neuen Parlamentsgebäude nach bekannter Berner Bärenfreude,
Ein paar Bären sollen Wächter sein, zwar lebendig nicht o nein, von Stein.

Paßt denn nicht auch auf den Sockelhock majestätisch der Schaffhauser-Bock?
Ebenso die allzeit starken, treuen Zürcher- und Thurgauer-Leuen?
Also sagt: warum nur Bären hier? Stierig protestiert der Uristier!

Endlich ärgert mit gerechtem Muh sich die brave Unterwaldner Kuh;
Luzius und der wilde Mann von Bünden, die gejagt und Christentum verkünden

Zürnen mit dem Glarner-Fridolin, nehmen Berner-Trümpfe nicht so hin.

Meinen denn die Berner hoch und stolz, and're Schweizer wären minder Holz?
Und das Vaterland an allen Ecken lasse sich so still verbärendrecken?

Deutlich suhlen Kind und Kindeskind, daß die Berner Bärenhäuter sind!

IVlensckenkenner moàernsîer Sorte.
Den Geilsten nennen sie den liebevollsten,
Für den Genialsten halten sie den tollsten
Wer blödsinnig die Pflastersteine zählt.
Der wird zum Philosophen auserwählt.

zeigt die starke Vereinigung" der Sozi! Und wenn jetzt die Weinbauern
von Händlern so bedrückt werden wie die Juden von den Egvvtern, und
ihren guten Wein nirgends rein und selten so billig wiederfinden, als sie

ihn doch bauen und verkauften, so fehlt ihnen eben nur der Stab, die

Vereinigung! Oder sollte ihnen schon der große Geist fehlen? der

Gott, der stets aus dem Busch der Not spricht? Ach - dann sollten sie

doch mal zunächst selber recht viel Sauser trinken, Initiative, dann
wird schon der .Geist" erscheinen

Nicht um alte vermodernde Ideale soll man sich mehr mühen
begeistern kann sich so wie so kein Mensch mehr an ihnen um Schlachtenruhm,

Nationalität und Goldprotzentum, sondern um Wirtschafts-
Jdeale: erleichtertes und vermehrtes Produzieren, einfaches und gerechtes
Urteilen (Handel) und dadurch auch ein billiges und reichliches Konsumieren!
Heutzutage können sich doch wirklich nur im pfaffendummen Oesterreich
oder im türkischen Wirtschafts-Orient Menschen um ihre .Sprache" prügeln,
oder sich .nationalistische", schwarzangehauchte Franzosen mit blut- und
eisenprotzigen, weil sonst von der Milch frommer Denkungsart verweichlichten

Deutschen katzbalgen ein fortgeschrittener Staatsbürger
aber, wie der Schweizer doch ist, sollte wissen, was eigentlich die alten
hellen Hellenen schon wußten: nur im möglichst allgemeinen Glück

liegt auch Wohlfahrt, Stärke und Größe des Staates! Setzen wir den

Königen und Kaisern und Unterthanen, den schwelgenden Commerzienräten
und Millionären und Milliardären und elenden Massen von Arbeitssklaven,
kurz dem Ueber- und Untermenschtum draußen in den Niederungen - ein

sreies, gleiches und brüderliches Menschtum entgegen! Verbinden
wir alle guten hohen Eigenschaften unserer Ahnen: den tiefen Sinn der

Inder, als sie vom Himalaya stiegen, die schönheitsdurstige Seele der

Griechen im sonnig-heitern Hellas, die Gerechtigkeitsliebe der Römer und
den Freiheitsdurst der Mauren und wir wollen unsere starken Pfähle
in den See der Weltwirtschaft treiben, daß keine .wilden Tiere" uns
schaden können! Und kommen auch .Ueberfälle" und .Tyrannenzüze" auf
wirtschaftlichem Gebiet, dann

Hurrah, zur Schlacht auf dem Wirtschaftsfelde
Erneuert die Eidgenossenschaft!
Datz wieder die künfl'ge Zeit vermelde
Wie .Allen voran" einst des Bergsohns Kraft!

Die Kaiserin Viktoria, o weh,
Sie trank in letzten Zeiten zu viel Thee;
Jetzt sühlt sie doch am Ende selbst: .Es thut
Ein solcher Trunk dem Magen gar nicht gut!"
Da haben wir's gottlob sie bringt damit
Das Abstinentenzeug in Mitzkredit.

VoUtiscke Astronomie.
Sehen denn die Potsdamer auch etwas durch die gemausten

äh .fortgeführten" chinesischen astronomischen Instrumente wohl
nur die Sterne erster Ordnung?"

.Weiß nicht aber das ist sicher, daß Bülow, sobald der Reichstag
sich der Sache annehmen wird, dadurch eine moralische Schlappe

.erster Ordnung" besehen wird!"

Der allerschönste Heldenbart, die reichste Künstlermähne,
Den Wert im Feuer offenbart und riecht wie Kuhhornspähne.

Drum such' in Anderm Deine Kraft, in dem nicht, was der Coiffeur schafft.

Sxploclierres Gas!
Der Gemeindrat in St. Gallen kann den Frauen nicht gefallen
Denn er legt sich bitte - sag in: Was? Ist's die Möglichkeit? in's Gas!
Und er will es wirklich wagen mit den Preisen aufzuschlagen;
Jede Mutter jammert: .Was ist das? Man verteuert uns das GasI"
Uns're Männer, die da lächeln, gar nicht ernstlich widersächeln,
Denken mehr an Kurzweil, Jaß und Glas, und wir kochen doch mit Gas

Will der Mann sich nicht d'rum kümmern, soll er halb verhungert wimmern.
Du mein Lieber beiße hübsch ins Gras, viel zu kostbar ist das Gas.

Fest bei allen Gasluftröhren wollen wir zusammen schwören,
Spielen Grütlibund bei der Frau Bas; .wohlfeil bleiben soll das Gas."
Frauen sind die Weltbezwinger; hoch erhoben die dret Fingerl
Und der Stadtrat stecke dann die Nas weiter nicht in's liebe Gas I

Der Gemeind'rat wird es fühlen, kömmt die Zeit ihn wegzuspülen.
Stürzt er aus dem Amt wie Fuchs und Haas, und verduftet wie das Gas.
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